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Moderniſerung des Herrenhauſes

Der Ausſchuß des Deutſchen Handelstages hat
ſich in ſeiner letzten Sitzung vor wenigen Tagen neben an
deren Dingen auch mit einer Frage beſchäftigt die freilich
nicht den Reiz der Neuheit beſitzt aber gerade darum weil
ſie ſchon ſo alt iſt in ſteigendem Maße eine endliche Regelung
erheiſcht das iſt die Frage einer angemeſſenen Vertretung
von Handel und Jnduſtrie in den erſten Kammern der
bundesſtaatlichen Parlamente

Die erſten Kammern ſind da Freilich haben ſie in den
langen Jahrzehnten ihres Beſtehens ihre Exiſtenzberechti
gung abſolut nicht bewieſen Sie ſind vielmehr ein Boll
werk der Reaktion gegen den Fortſchritt und da die Regie
rungen von wenigen erfreulichen Ausnahmen abgeſehen vom
Fortſchritt nichts wiſſen wollen ſo betrachten ſie die erſte
Kammer als ein willkommenes Mittel in ihrer Hand um
ohne ſich ſelbſt zu exponieren die nach ihrer Anſicht zu weit
gehenden Beſchlüſſe der zweiten Kammer unwirkſam zu
machen Und ſo feſt überzeugt von der Notwendigkeit dieſes
Hemmſchuhes ſind die leitenden Staatsmänner daß ſie ſogar
bei der Schaffung der jüngſten bundesſtaatlichen Konſtitution
derjenigen Elſaß Lothringens ihre Zugeſtändniſſe von der
Bildung eines Oberhauſes abhängig machten

Da die Dinge ſo liegen und mit dem Fortbeſtehen der
erſten Kammern in Deutſchland für die nächſte Zeit wohl
oder übel gerechnet werden muß ſo müſſen die Beſtrebungen
des Bürgertums dahin gehen nun wenigſtens dieſen Ober
häuſern die ein Spiegelbild der ſtändiſchen Zufammenſetzung
der Bevölkerung des Landes ſein ſollen eine ſolche Geſtalt
zu geben daß ſie ihrem Zweck auch wirklich entſprechen Bis
her kann bei den meiſten Bundesſtaaten auch nicht entfernt
davon die Rede ſein Sieht man von den zur regierenden
Dynaſtie gehörenden Mitgliedern und den höheren aktiven
und inaktiven Beamten ab ſo iſt es in weit überwiegendem
Maße der Großgrundbeſitz deſſen Vertreter ſich in den
Herrenhäuſern breit machen Daneben kommen allenfalls
und mit der gehörigen Beſcheidenheit noch die Vertretungen
der Städte in Betracht Aber Handel und Jnduſtrie Hand
werk und Gewerbe gehen entweder völlig leer aus oder wer
den nur durch einige Ausnahmeexemplare repräſentiert

Während man nun in einigen kleineren Bundesſtaaten
Anlauf dazu genommen hat der Bedeutung der verſchiedenen
Erwerbsſtände durch angemeſſene Repräſentation in den
erſten Kammern einigermaßen gerecht zu werden ſind es
gerade die beiden größten Bundesſtaaten Preußen und
Bayern und von ihnen an erſter Stelle Preußen die ſich
einer ſinngemäßen Modernifierung bisher abſolut widerſetzt
haben Bekanntlich beſteht das preußiſche Herrenhaus unge
rechnet die Prinzen des königlichen Hauſes aus Mitgliedern
mit erblicher Berechtigung und aus ſolchen die auf Lebens
zeit berufen ſind Nach dem letzten Almanach des Herren
hauſes waren im ganzen 387 Berechtigungen auf Sitz und
Stimme im Herrenhauſe vorhanden Davon waren erbliche
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115 Das ſind alles hohe Herrſchaften Fürſten Grafen und
ähnliches Die Zahl der auf Lebenszeit Berufenen war 272
Unter ihnen ſind 4 Jnhaber der großen Landesämter 3 von
den Stiftern 8 von dem Provinzialverbande der Grafen
18 von den Familienverbänden 90 von dem Verbande des
alten und befeſtigten Grundbeſitzes präſentierte Herren vor
handen auch ſie vielleicht mit vereinzelten Ausnahmen
Latifundienbeſitzer Bleiben nur noch übrig die 88 aus aller

univerſitäten und die 51 Vertreter der Städte
einmal annehmen daß durch die beiden letztgenannten Kate
gorien Wiſſenſchaft und Kommunen hinreichend vertreten
ſind obwohl ſich hiergegen triftige Einwände erheben
laſſen für Handel und Jnduſtrie kommt dabei kein Nutzen
heraus zumal da nach einer ſehr unberechtigten Tradition
von den Städten immer die Oberbürgermeiſter für das
Herrenhaus präſentiert werden

Jſt aber das Unrecht das gegen die übrigen ſchaffenden
Erwerbsſtände in der Zuſammenſetzung des Herrenhauſes
begangen wird nun nicht wenigſtens dadurch wieder gut ge
macht daß die Berufungen aus beſonderem königlichem
Vertrauen Handel Gewerbe und Jnduſtrie in größerem
Maße berückſichtigt Weit gefehlt Jn dieſer Abteilung
befinden ſich zunächſt die 10 Kronſyndici die zumeiſt aus der
Zahl der Staatsminiſter oder höchſten juriſtiſchen Beamten
ausgewählt werden Ferner gehören zu ihr eine große An
zahl von Beamten a D oder auch wieder Großgrundbeſitzer
ſodann die höhere Geiſtlichkeit und mehrere Dozenten an
techniſchen Hochſchulen Handel und Jnduſtrie dagegen iſt
wenn wir recht gezählt haben nur durch 11 Herren ver
treten das Handwerk durch einen einzigen Damit vergleiche
man die mehr als 200 zählende Schar der Landmagnaten
Wahrhaftig ein groteskes Bild das ſeine beſondere Beleuch
tung noch durch die Tatſache erhellt daß ſich in Preußen die
Landwirtſchaft zu Handel und Jnduſtrie etwa wie eins zu
zwei verhält

Aber ſelbſt wenn bei den auf Lebenszeit berufenen Mit
gliedern des Herrenhauſes fortan die verſchiedenen Erwerbs
ſtände tatſächlich angemeſſener berückſichtigt würden ſo würde
das noch nicht genügen Mit Recht macht der Ausſchuß des
Deutſchen Handelstages geltend daß die Vertretung von
Jnduſtrie Handel Gewerbe und Handwerk nicht nur dem
guten Willen des Landesherrn überlaſſen bleiben darf ſon
dern daß ſie verfaſſungsmäßig gewährleiſtet ſein muß was
natürlich nur durch eine Aenderung der Geſetzgebung erreicht
werden kann And ebenſo richtig iſt die Forderung daß ſolche
verfaſſungsmäßig zugeſtandene Vertreter nicht etwa von der
Regierung nach Gutdünken ausgewählt ſondern von den Jn
tereſſenten präſentiert werden müßten Damit würde ja
nicht einmal etwas Neues geſchaffen auch verſchiedene Fa
milien und Großgrundbeſitzer Verbände haben ja bereits
das Präſentationsrecht zum Herrenhauſe Es beſtehen auch
ſchon Körperſchaften die für Handel und Jnduſtrie dieſes
Recht auszuüben imſtande ſind nämlich die Handelskammern

Wir wollen einmal ſehen wie ſich die Regierung und
die rechtsſtehenden Parteien jetzt zu den Forderungen des

Decke und läßt die Gaslaternen trübe brennen Jn den
kleinen Wohnungen der Mietskaſernen leuchtet ein Baum
nach dem anderen in funkelndem Lichterglanze auf und von
Kinderſtimmen geſungen tönt die ewig ſchöne Weihnachts
melodie Stille Nacht heilige Nacht leiſe auf die Straße
hinaus hinaus zu den beiden kleinen Kindern die in ihrer
dürftigen Kleidung vor Kälte zitternd langſam Hand in
Hand die Straße entlanggehen Ausgeſchloſſen ſind ſie von
aller Herrlichkeit die dort drinnen in den molligwarmen
Räumen ausgebreitet iſt ausgeſchloſſen vom Weihnachtsfeſte
dem Feſte der Kinder Für ſie brennt heute kein Baum
keine liebende Mutterhand legt ihnen ihre Gaben auf den
Weihnachtstiſch Arme Waiſenkinder ſind ſie die ſechsjährige
Eva und ihr kleiner Bruder Hans Ein unendlich trauriges

Geſchick iſt es das ſie tragen und deſſen ganze Schwere ſie
nur dank ihrer Jugend nicht fühlen

Der Vater hat ſich erſchoſſen da er ſeinen Verpflichtungen
nicht mehr nachkommen konnte Die Mutter war am Nerven

fieber geſtorben

Früher als ſie noch mit Vater und Mutter in dem ſchönen
großen Hauſe im Weſten wohnten da hatten ſie alles be
kommen was ſie ſich gewünſcht hatten und ſie hatten ſtets
einen ſehr langen Wunſchzettel gehabt Dann war eine
Zeit gekommen wo der Vater immer ſeltener zu Hauſe war
Ihre Mutter hatte viel geweint und ihnen geſagt ſie müßten
hübſch ſtill in ihrem Spielzimmer bleiben denn der Vater

habe viel zu tun und ſei ſehr abgeſpannt Einmal als e
ihren beiden Lieblingen gerade das Märchen vom Chriſt

kinde erzählte es war kurz vor dem für ſie ſo traurigen
Weihnachtsfeſt wurde ſie durch einen Boten weggeholt
und als man ſie wieder nach Hauſe brachte da kannte ſie ihre
eigenen Kinder nicht mehr

Dann waren es nur noch wenige Tage bis zum Weih
nachtsfeſte geweſen Hans war zur Mutter in das Kranken
immer geſchlichen Ganz ruhig hatte ſie da gelegen und un
eimlich ſtill war es geweſen Zuerſt hatte Hans nicht ge

wagt ſie zu wecken dann aber nach der zarten Mutterhand

gegriffen und geſagt gMutti wach auf Der Weihnachtsmann iſt da
Aber die Mutter hatte ſehr feſt geſchlafen und ihn nicht

gehört Auch der Weihnachtsmann war nicht gekommen ſon

höchſtem Vertrauen Berufenen die Vertreter der Landes
Wir wollen
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Ausſchuſſes des Deutſchen Handelstages ſtellen werden Nach
der Zahl der in ihr beſchäftigten Perſonen nach der Höhe
der von ihr aufgebrachten Steuerlaſten nach der Jntelligenz
und dem Wirkungskreis der ihr angehörigen Perſonen können
Gewerbe und Handel mit vollem Recht Berückſichtigung ver
langen und die Regierung vermag gar keinen plauſiblen
Grund anzugeben der gegen eine Aenderung in der Be
ſetzung des Herrenhauſes ſpräche Auch für die Konſervativen
wird es ſchwer werden etwas Triftiges dagegen einzu
wenden es müßte denn ſchon ſein daß ſie mit brutaler
Offenheit als den ganzen Zweck der Jnſtitution des Herren
hauſes bezeichnen dem Großgrundbeſitz die Herrſchaft in
Preußen für alle Zeiten zu ſichern

Bereitſein iſt alles
Von unſerm Berliner Mitarbeiter
Wie ich höre ſind die Einberufungen von Mannſchaften

des Beurlaubtenſtandes die ſonſt erſt für Mai zu erfolgen
pflegten ſchon zum Februar kommenden Jahres verfügt wor
den Die Uebungen ſind in größerem Umfange angeſetzt und
ſollen in beſonderen Reſerveformationsverbänden von ſtatten

gehen Bei dieſer Maßregel iſt die Tendenz ſchwerlich zu ver
kennen daß die Kriegstüchtigkeit der Reſerviſten im Hinblick

auf bedeutungsſchwere Eventualitäten im nächſten
Frühjahr erprobt und zuverläſſig gemacht werden ſoll
Natürlich erſtreckt ſich die Einberufung nicht nur auf Mann

ſchaften ſondern auch auf Offiziere des Beurlaubten
ſtandes Von den deutſchen Offizieren die den Balkankrieg
an der Front mitgemacht haben iſt nach der Rückkehr in die
Heimat ein Oberſt unter Beförderung zum Generalmajor in
ſeine frühere Stellung als Abteilungschef beim Großen
Generalſtab der andere ein Oberleutnant der Kavalle
rie zur Kriegsakademie kommandiert Da beide Offiziere
auf türkiſcher Seite geweſen ſind bot ſich ihnen wohl nicht
viel Gelegenheit zu wertvolker Bereicherung ihrer kriegs
techniſchen Kenntniſſe Doch der kühne Patrouillenritt des
preußiſchen Oberleutnants vom Wandsbecker Huſaren
regiment bei Lüle Burgas zählt zu den glänzendſten
Leiſtungen in dieſem Feldzug und beweiſt daß unſere Armee

noch von den Geiſt beſeelt iſt der ſowohl im Kriege gegen
Frankreich als auf afrikaniſchem Boden im ſtrapazenreichen

Hererofeldzug des Jahres 1904/05 unverwelklichen Lorbeer
erringen ließ

Syngliſehes Mißtrauen gegen Oeſterreichs
Kriegsrüſtungen

Dem Matin wird aus London geſchrieben Wenn Oeſter
reich Ungarn jetzt nicht ſofort ſeine Mobiliſation einſtellt werde

ſchwarzen Kaſten gelegt und forkgefahren hatten Dann
waren auch alle ihre Sachen weggeholt worden Selbſt ihr
Spielzeug und ihre ſchönen Kleider hatten ſie mit tränen
verſchleierten Augen hergeben müſſen und dafür grobe Sachen
zum Anziehen bekommen die ihre zarte Haut wund rieben
Eine Frau die früher öfter bei der Mutter geweſen war
hatte ſie mitgenommen und bei der wohnten ſie jetzt im
kleinen dumpfen Zimmerchen

Zwar hatte auch die Pflegemutter heute ein kleines
Bäumchen gekauft doch wie dürftig und ſchlecht ſat es im
Vergleich zu dem aus das ihnen ihre liebe Mutter ſonſt ge
ſchmückt hatte Schon tagelang vorher hatte ſo ein geheimnis
voller Tannenduft die ganze Wohnung durchſtrömt Sie
hatten dann kaum noch die Zeit erwarten können und waren
jubelnd beim erſten Klingelzeichen in das Zimmer geſtürmt
Dort hatte ein Baum geſtanden der bis zur hohen Decke hin
aufreichte Unzählige Lichter hatten darauf gebrannt und
ihre vier vor Freude glänzenden Aeuglein hatten mit dem
funkelnden Lichtſchimmer um die Wette geſtrahlt Warum
ließ ſie die Mutter ſo lange allein und warum kam ſie nicht
wenigſtens heute zum Weihnachtsfeſt

Als dann der Pflegevater nach Hauſe gekommen war der
ſie immer ſchlug obgleich ſie ganz verſchüchtert waren und
nichts Böſes taten hatte der das Bäumchen zerhackt Die
beiden Kinder waren davongeſchlichen weil ſie ſich fürchteten

Sie beſchloſſen die Mutter zu ſuchen Vielleicht trafen
ſie auch das Chriſtkind unterwegs das noch nicht bei ihnen
geweſen war

Draußen wehte ihnen ein kalter Wind entgegen der
ihnen den Schnee ins Geſicht trieb und an ihren dünnen
Kleidern zerrte die bald durchnäßt waren

Lange Zeit liefen ſie umher bis ſie an einen a ge
langten wo im Sommer ſchöne Blumen blühten Jetzt
ſtanden nur einige Tannen in ihrem glitzernden Winter
ſchmuck dort Da meinten ſie hier ſei ihr Weihnachten und
weil ſie vom Umherſtapfen im Schnee müde waren ſetzten
ſie ſich auf eine Bank Hans fror ſehr und weinte leiſe vor
ſich hin und auch die ſchon verſtändige Eva hatte ſo ein Gefühl
in der Naſe als wolle ihr das Weinen kommen Sie ſuchte
den kleinen Bruder in faſt mütterlich zärtlicher Weiſe z
beruhigen und Legte ihm ihr Tuch um damit er die Kälte

dern viele fremde Leute die erſt die Mutter in einen großen weniger fühle Langſam wurde Hans ſtill und bat die
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man anſehen müſſen daß es ernſte und bedeutungsvolle Pläne
hege deren Ausführung die ungeheuren bis jetzt gebrachten Opfer
an Gut und Blut rechtfertigen würde Sein Verhalten zwingt
zu der Annahme daß wenn die albaniſchen Grenzen feſtgelegt
werden die unter den Waffen ſtehenden Truppen ſeine Forde
rung mit Nachdruck unterſtützen

Dieſe Forderungen beſtehen auf Begrenzung Albaniens unter
Berüchſichtigung der öſterreichiſchen ehrgeizigen Pläne Jn infor
mierten Balkankreiſen befürchtet man daß die Feſtlegung der
Grenzen Albaniens die Lage noch viel ernſter geſtalten kann
als die Frage über den Beſitz Adrianopels

England verläßt ſich auf keinen Fall auf den in anderen
Ländern herrſchenden Optimismus und iſt keineswegs über
die gegenwärtige Situation beruhigt Die öſterreichiſche Mo
biliſation zwingt England allen Möglichkeiten zu begegnen So
haben zum Beiſpiel in dieſem Jahre die Angehörigen der eng
liſchen Marine noch keinen Weihnachtsurlaub erhalten wie dies
jonſt üblich war Außerdem beabſichtigt man ſümtliche Torpedo
boote in der Nordſee und alle Kreuzer im Aermelkangal zuſammen
zuziehen Sowie die öſterreichiſche Regierung einen Teil ihrer
mobiliſierten Truppen heimſchickt würde auch die Beſatzung der
engliſchen Kriegsſchiffe den bisher verſagten Urlaub erhalten

Die Forderungen des Balkanbundes
Die Dienstagsſitzung der Friedensdelegierten in London

war nur von kurzer Dauer Die türkiſchen Delegierten er
klärten ſie hätten nun Jnſtruktion mit allen Balkandele
gierten einſchließlich der griechiſchen zu verhandeln

Darauf legte der Valkanbund ſeine Hauptforderungen
vor Sie umfaſſen

1 Abtretung des geſamten Gebietes weſtlich der Linie
die von einem Punkte öſtlich von Rodoſto am Mar
marameer bis zur Vai von Malgtra im Schwarzen
Meere ſich erſtreckt mit Ausſchluß der Halbinſel von
Gallipoli

2 Abtretung der Jnſeln des Aegäiſchen Meeres
3 Verzicht der Türkei auf alle Rechte auf der Jnſel

Kretg
4 Die Albanien betreffende Frage überläßt man der

Entſcheidung der Mächte
Die Forderungen der Verbündeten machten einen ſehr

veinlichen Eindruck auf die türkiſchen Delegierten gleichwohl
aber hofft man zu einer befriedigenden Löſung zu kommen
Die Mehrzahl der Delegierten begibt ſich während der Ver
tagung der Friedenskonferenz aufs Land Danew will nach
dem Kontinent reiſen
Die Türken verſchoben ihre Antwort bis auf Sonnabend

den 28 Dezember An dieſem Tage wird um 11 Uhr vor
mittags eine neue Sitzung ſtattfinden Jn der letzten Sitzung
führte der ſerbiſche Hauptdelegierte Nowakowitſch den Vorſitz

Jn London wird der diplomatiſche Streit der ſich wegen
der noch nicht eingenommenen türkiſchen Befeſtigungen ent
ſponnen hat mit größtem Intereſſe verfolgt Die Frage der
Verpflichtungen der Türkei und ihrer Finanzen bildet wie
die Times ſchreiben einen äußerſt komplizierten Punkt in
den Verhandlungen Man glaubt jedoch daß auch dieſes
Problem eine befriedigende Löſung finden wird

Ein Erfolg der Serben
Eine von den griechiſchen Truppen am Rückzug gegen
Süden verhinderte türkiſche Abteilung beſtehend aus 18 Offi
zteren und 250 Mann hat ſich nach einer amtlichen Meldung
aus Ochrida den ſerbiſchen Truppen in Podzor ergeben

Ueber

die ſerbiſche Genugtuung für OeſterreichUngarn
wird aus Belgrad gemeldet

Da nach dem Standpunkt der öſterreichiſchungariſchen
Regierung wie er in dem offiziellen Communiqué zum
Ausdruck kam die Frage bezüglich der Angelegenheit der
Konſuln als eine leichte Verletzung der Prin
zipien des Völkerrechts betrachtet wurde drückte
der Miniſterpräſident zugleich als Miniſter des Aeußern
um dazu beizutragen daß die Angelegenheit endgültig ge
regelt wird dem öſterreichiſchungariſchen Geſandten in
Belgrad im Namen der Regierung ſein Bedauern aus über
die Rechtsverletzungen ſubalterner Militärbehörden den
Konſuln gegenüber Er erklärte ſich zu einer Genugtuung
in folgender Weiſe bereit Sobald die öſterreichiſch unga

Schweſter ihm die Geſchichte vom Chriſtkinde zu erzählen
das zu dem armen Kinde kam
Und das Mädchen erzählt ſo wie ſie es oft von der Mutter
gehört hat Am Schluß fragt Hans die kleine Erzählerin

Warum kommt denn das Chriſtkind heute nicht auch
zu uns

Sie ſagen weil wir jetzt arm ſind
Aber ich war doch immer artig und habe fleißig ge

betet Es iſt doch nicht recht wenn es uns vergißt
Das darfſt du nicht ſagen belehrt ihn die Schweſter

Das Chriſtkind tut niemals ein Unrecht Vielleicht kommt
es auch noch

Eng aneinander gekuſchelt ſitzen die beiden Kinder da
und wärmen ſich gegenſeitig wie junge Tierchen Sie ſind
ſehr müde und die Augen fallen ihnen zu Hans weint nicht
mehr friert auch nicht mehr ſo wie vorher Der Schweſter
Tuch und der Schnee den er zuerſt immer abgeklopft hat
halten ſo ſchön warm Leiſe halb im Traum ſagt er noch

Sieh nun kommt das Chriſtkind doch noch zu uns Und
n wer Muttel iſt dabei und hat ein ſchönes weißes

eid an
Era hat zuerſt nichts bemerken können denn der Wind

treibt ihr den Schnee in die Augen Dann aber glaubt auch
ſie einen nie geſchauten überirdiſchen Lichtſchimmer zu ſehen
Das muß das Chriſtkind ſein Zufrieden ſchlummert auch
ſie ein um nicht mehr aufzuwachen

Am anderen Morgen fanden Leute die beiden Kinder
eng umſchlungen auf der Bank Sie ſind erfroren

Ein verklärtes Lächeln liegt auf ihren Geſichtern denndas Chriſtkind hat ſie ja ſelbſt zu ſeinem Weihe atemie und

zur Mutter geholt

Das berühmteſte lobende Weihnachtohkind
zu Coſimas Wagners 75 Geburtstag am 25 Dez

e re ge der Herrſcherin des Kbnigrema en äu enn he Bayreuth
anſcheinend die letzte Krankhalt

riſchen Konſuln nach Prizrend und Mitrowitza zurückgekehrt
ſind und die öſterreichiſch ungariſche Fahne gehißt haben
werden ihnen die üblichen Ehren erwieſen werden

i

Deutſches Reich
Der deutſche Fleiſchbedarf

Wirkung der Teuerungsmahnahmen
Wie ſtark der deutſche Fleiſchbedarf iſt und wie wenig

ihn die heimiſche Landwirtſchaft zu decken vermag zeigt eine
offiziöſe Betrachtung über die Wirkung der Teuerungsmaß
nahmen im Monat November Es heißt darin

An friſchem Rindfleiſch wurden im November
über 42 009 Doppelzentner eingeführt gegen 15 000 im
November 1911 und gegen rund 34 000 im Oktober dieſes
Jahres An der Einfuhr ſind in erſter Linie beteiligt
Dänemark mit 18 000 die Niederlande mit 13 000 Rußland
mit 6000 Doppelzentner Es folgen Schweden mit 2600

rankreich mit 1600 Doppelzentner Die Zulaſſung von
indfleiſch aus Belgien hat zunächſt mit 250 Doppelzentner

noch keinen weſentlichen Erfolg gehabt Man rechnet jedoch
mit einer ſehr erheblichen Steigerung ſobald aus Belgien
Fleiſch argentiniſcher Rinder zur Einfuhr gelangen wird
Weit beträchtlicher als beim Rindfleiſch iſt die
Steigerung der Einfuhr an friſchem Schweine
fleiſch geweſen Sie ſtellte ſich auf 39 600 Doppelzentner
gegen 16 800 im Monat Oktober und 1219 im November
des vergangenen Jahres Das größte Quantum hiervon
lieferten die Piederlande nämlich 23 400 Doppelzentneres folgen Ruſien mit 8160 Dänemark mit 5110 und

Schweden mit rund 2400 Doppelzentnern Die Zulaſ
ſung von Schlachtrindern aus den Niederlanden
zur Abſchlachtung in öffentlichen Schlachthöfen großer Städte
verurſachte eine Einfuhr von 4957 Stück gegen 1318 im
Oktober dieſes Jahres Die Einfuhr von Schweinen
aus Rußland in das oberſchleſiſche Jnduſtriegebiet iſt im
Monat November um 4000 Stück auf 14 000 geſtiegen Da
das nach dem Handelsvertrag zuläſſige Kontingent ſich auf
monatlich rund 10 000 Stück ſtellt ſo iſt die von der Regie
rung angekündigte Erhöhung des Kontingents tatſächlich
eingetreten

Natürlich bedeutet für den Geſamtfleiſchbedarf Deutſch
lands das Mehr nur einen Tropfen auf den heißen Stein
Wenn erſt die Zollermäßigungen in Kraft treten werden
dürfte ſich die Einfuhr noch bedeutend ſteigern Aber auch
dann wird der Fleiſchhunger des Volkes noch nicht voll be
friedigt werden können Auch der ermäßigte Zoll wird noch
Fleiſchpreiſe ermöglichen die für zahlreiche arme Volkskreiſe
unerſchwinglich ſind

Einigungsverhand ungen im Saorrevier
Aus Saarbrücken 24 Dezember wird uns ge

meldet Geſtern fanden Verhandlungen zwiſchen dem Reichs
tagsabgeordneten Baſſermann in deſſen Begleitung ſich
der Vorſitzende des Nationalen Vereins Prof v Herrweg
befand mit dem Leiter der fiskaliſchen Bergwerke Geheimrat
Fuchs ſtatt über eine Beilegung des Bergarbeiter
ſtreiks im Saarrevier Die Gewerkſchaftsführer hatten Pro
feſſor v Herrwig um ſeine Vermittelung erſucht Geheimrat
Fuchs zeigte ſich entgegenkommend indem er erklärte daß er
eine ausführliche Erläuterung zu dem ſtrittigen Paragraphen
an die geſamte Belegſchaft gelangen laſſen werde die jede
mißverſtändliche Auslegung und Anwendung der neuen Be
ſtimmung ausſchließt und die auch bei Rechtsſtreiten vor dem
Berggewerbegericht berückſichtigt werden müſſe

Trieg und Wechſelrecht
Dhe Ein Ende der Balkanwirren iſt noch nicht ab

zuſehen Selbſt wenn die Feindſeligkeiten nicht wieder auf
genommen werden vielmehr ein Ausgleich der zahlreichen
einander widerſtreitenden Jntereſſen durch die ſchwebenden
Verhandlungen gelingen ſollte wird noch geraume Zeit ver
gehen ehe geord nete Verhältniſſe in den Gebieten ein
treten werden die jetzt vom Feinde okkupiert worden ſind
oder bei dem Friedensſchluſſe ihren Herrn wechſeln werden
Daher werden ſich für den Handel auch weiterhin noch
große Schwierigkeiten in der Eintreibung von For
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völlig überwunden und in alter Friſche und Würde wird ſie die
zahlloſen Glückwünſche entgegennehmen können die ihr an ihrem
75 Wiegenfeſte aus allen Gegenden der Erde dargebracht werden
Der Wagnerkultus iſt heute völlig international geworden und
zur Hüterin dieſes Weltreiches des Gral war vielleicht niemand
beſſer berufen als gerade Coſima Wagner die man mit Recht als
die europäiſchſte aller Frauen bezeichnet hat Jhr Vater war
Franz Lif zt der ſich mit Stolz als Sohn Ungarns fühlte der
ſeine Bücher auf franzöſiſch ſchrieb und der mit dem deutſchen
Weſen die innigſte Wahlverwandtſchaft empfand Coſimas
Mutter die Gräfin Agoult war eine typiſche Franzöſin in deren
Adern jedoch auch deutſches Blut rollte Jhr Ahne war ein alt
franzöſiſcher Edelmann der Vicomte de Flavigny der während
der großen Revolution aus ſeiner Heimat ausgewandert war Er
ließ ſich in Deutſchland in Frankfurt am Main nieder wo er ſich
im Jahre 1797 mit einer Dame aus der reichen Bankierfamilie
Bethmann vermählte, Aus der Ehe ging eine Tochter hervor
die im Jahre 1805 geborene Marie Sie wurde in Frankreich auf
dem Schloſſe Mortier erzogen beherrſchte jedoch auch dank ihrer
Mutter die deutſche Sprache Jm Jahre 1827 vermählte ſie ſich in
Paris mit dem Grafen Charles Agoult Die Ehe geſtaltete ſich
bei dem großen Altersunterſchied der Gatten der Graf war
20 Jahre älter als Marie nicht glücklich Und als Franz
Liſzt in Paris erſchien und bald im Salon der Gräfin Agoult
eine bedeutſame Rolle ſpielte ergriff ſie eine heftige Liebe zu dem
glänzenden Künſtler Die Gräfin war eine der ſchönſten und be
deutendſten Frauen des damaligen Frankreich deren Zauber ſich
auch Liſzt nicht entziehen konnte Er fürchtete jedoch in Paris
in eine peinliche Situation zu geraten und verreiſte in die
Schweiz Die Gräfin Agoult fuhr ihm aber nach erreichte ihn
in Bern und wich nicht mehr von ſeiner Seite Die Beiden lebten
nun ein Jahrzehnt gemeinſam ohne das es Liſzts Bemühungen
gelang ihrem Perhältnis eine rechtliche Grundlage zu geben
Die Gräfin Agoult gebar Liſzt drei Kinder zwei Töchter und
einen Sohn Der letztere Danioel zeigte ſchon früh ungewöhn
liche Begahung ſtarb aber bereits im 20 Lebensjahre Liſ
Lieblingstochter Blandine wurde die Gattin des franzöſt
Miniſterpräſidenten Emile Ollivier des Staatsmanno der be
kanntlich den deutſchfranzöſiſchen Krieg vom re 1870 einge
leitet hat Jhre jüngſte endlich war Coſtma die ſpätere
Frau von Pllow und Eagttin Richard Wagners
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derungen ergeben und namentlich die GrheyuWechſelproteſten wird vielfach auch dann n Unnte
lich ſein wenn die Moratorien der Belana hr Ende
erreicht haben werden Bekanntlich iſt die Rechtslage in
Deutſchland nun aber ſo daß eine Regreß e gegen in
ländiſche Wechſelſchuldner ausſichtslos iſt wenn nicht die
Proteſterhebung bei dem ausländiſchen Akzeptanten
dargetan werden ſoll Jn Oeſterreich hat man ſchleunigſt
durch ein Geſetz Vorſorge getroffen daß digungen hieraus
vermieden werden Jn Deutſchland wo dieſelbe Wechſelord
nung wie in Oeſterreich gilt iſt aber noch über allen Wipfeln
Ruh

Nun iſt in den Vorentwurf eines einheitlichen Wechſel
rechts der 1910 im Haag ausgearbeitet worden iſt bereits
eine Beſtimmung aufgenommen worden die jede Benach
teiligung des Wechſelinhabers durch Kriegswirren und dergl
auszuſchließen geeignet iſt Es heißt dort daß die Friſten
verlängert werden wenn der Vorlegung des Wechſels oder
der Erhebung des h innerhalb der geſetzlichen Friſten
an dem Orte an dem die Handlungen vorgenommen werden
müſſen ein unüberwindliches Hindernis entgegenſteht Fall
der höheren Gewalt der Jnhaber muß den Wechſel zur Zah
lung vorlegen und gegebenenfalls Proteſt r ſobald das
Hindernis weggefallen iſt wird aber dieſer Pflicht enthoben
wenn das durch die höhere Gewalt hervorgerufene Hindernis
mehr als einen Monat von dem Verfalltage ab gerechnet
andauert Jn gleicher Faſſung ſind dieſe Vorſchriften in die
Wechſelordnung übergegangen die auf der zweiten inter
nationalen Wechſelkonferenz im Haag in dieſem Jabre ver
einbart worden iſt

Da mit ziemlicher Sicherheit darauf gerechnet werden
kann daß in nicht allzu ferner Zeit die einheitliche Wechſel
ordnung in den Vertragsſtaaten zur Einf u gelangen
wird ſo würde es das einfachſte ſein wenn Deutſchland wie
es Oeſterreich ſchon getan hat dem Wunſche der Handelswelt
entſprechend im Wege eines beſchleunigten Geſetzgebungs
aktes die Beſtimmungen über die höhere Gewalt wegen ihrer
gerade jetzt zutage tretenden praktiſchen Bedeutung in Wirk
ſamkeit ſetzte Obwohl nun aber ſchon wieder faſt ein Monat
vergangen iſt ſeitdem ein Vorſchlag der Berliner Aelteſten
der Kaufmannſchaft dieſes Jnhalts dem Reichskanzler zu
gegangen iſt iſt noch nichts geſchehen Kann man denn in
Deutſchland nicht auch einmal ſchleunig arbeiten wenn es
gilt berechtigte Jntereſſen des Handels r e
Die Herren Agrarier brauchten ſicherlich nicht ſo lange

zu warten

Novemberei nahme und Koefſtzientenpolitik

Durch den Minderertrag im November quittiert der
Eiſenbahnbetrieb ſeiner Verwaltung zum erſten Mal über
die ihm von dieſer ſeit Jahren zuteilgewordene ſchlechte Be
handlung Während wir bisher an Mehreinnahmen von
monatlich mehr als 12 Millionen Mark gewöhnt waren er
gab der Monat November kaum die Hälfte Wie hoch
würden ſich in dieſem verkehrsreichen Monat die Mehrein
nahmen wohl belaufen haben wenn vie jetzt in Ausſicht ge
nommenen Meliorationsanlagen rechtzeitig ausgeführt wor
den wären Bei den folgenden Monaten werden wir ähn
liches erleben und wenn dann alle infolge der unzureichenden
Ausgeſtaltung und Ausrüſtung der Bahnanlagen entgange
nen Einnahmen zuſammengerechnet werden erſt da n n wird
ſich ziffernmäßig ergeben welcher finanzielle Nach
teil allein bei den Eiſenbahnen aus dieſer verfehlten Wirt
ſchaftsführung entſtanden iſt

Da hat ſich dog die Privatwirtſchaft beſſer vorgeſehen
Wie auch ein Vertreter der Eiſenbahnverwaltung in einem
im Tag veröffentlichten Aufſatz jüngſt anerkannt hat iſt
es der Jnduſtrie in den ſtilleren Jahren gelungen ihre An
lagen weſentlich zu erweitern und den geſtellten Arforde
rungen zu genügen Warum die gleiche Weitſichtig
keit nicht bei der Eiſenbahnverwaltung ge
übt iſt dafür iſt er die Antwort allerdings ſchuldig ge
blieben Mit Recht bemerkt die Poſt in einem Verkehrs
not überſchriebenen Artikel Es drängt ſich geradezu die
Ueberzeugung auf daß ſchwere organiſatoriſche Mängel in
unſeren öffentlichen Verwaltungen ſein müſſen denn ihr
Leiſtungen ſtehen in einem unverſtändlichen Mißverhältnis
zu denen unſerer Privatunternehmungen Der wahre Sach
verhalt erſcheint bei den Staatsbahnen noch nicht genügend
geklärt es wird ihm noch weiter im Landtag auf den
Grund gegangen werden müſſen

Die Wahl in Stolp Lauenburg
Bei der Reichstagserſatzwahl im hinterpommerſchen Wahl

kreiſe Stolp Lauenburg ſiegte geſtern der konſervative
Kandidat v Boehn mit 15 528 Stimmen Auf
den Fortſchrittler Schwuchow entfielen 6701 Stimmen auf
den Sozialdemokraten Sickfeldt 3061 und auf den polniſchen
Zählkandidaten 305 Stimmen Der konſervative Kandidat
v Boehn iſt alſo gewählt Bei den allgemeinen Wahlen am
12 Januar ſiegte der verſtorbene konſervative Abgeordnete
Will mit 15 405 Stimmen über 8707 fortſchrittliche 2781
ſozialdemokratiſche 978 nationalliberale und 451 polniſche
Stimmen ebenfalls im erſten Wahlgange

Die Anſetzung des Wahltermins auf den Tag vor Heilig
abend hat alſo ihren Zweck erfüllt Die ſtädtiſchen Geſchäfts
leute wurden durch ſie zum großen Teile an der Ausübung
ihres Wahlrechts verhindert Die Stadt Stolp hat allein
2000 Nichtwähler und in Lauenburg ſind es über 600
Auf der anderen Seite war die Landbevöſkerung völlig dem
junkerlichen Terrorismus und Uebermut überantwortet Die
alten Wählerliſten benochteiligten faſt nur die Städte und
drückten damit auf die liberale Stimmenzahl Die national
liberalen Stimmen ſind offenkundig reſtlos nach rechts ab
geſchwenkt Dies alles erklärt hinreichend die liberale Ein
buße von 2000 Stimmen Allerdings wäre die Niederlage
durch eine ſyſtematiſche Organiſationsarbeit abzuwenden ge
weſen Der Liberalismus hat aber im Wahlkreiſe ſeit dem
Mißerfolg bei den allgemeinen Wahlen die Hände in den
Schoß gelegt während der Bund der Land wirte un
ermüdlich an der Arbeit war Solche Unterlaſſungsſünder
rächen ſich dann bitter

Das Scheitern ves ſächſiſchen Volksſchulgeſetzes
g8 Als Folgen des Scheiterns des ſächſiſchen Volksſchul

geſetzes führt die Kreuzztg an

e eule ſollte vo a eſeb Ler überhaupt enlſallent Zah er Schüler von 120

auf 100 eventuell auch auf 80 ermäßigt werden Hierin
lag ein Vorteil ſowohl für den Schüler wie auch für denrer n Aen um e geſchont
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Ausverkauf

Halhheer s Weinstube
T Vorden wäre Dieſe wohlberechtigte dienſtliche
Frleichterung für die Volksſchullehrer iſt nun zu
ichte geworden Infolge r 3 Herabſetzung derülerzahl hätten nicht weniger als 500 ſtändige Lehrer
llen neu geſchaffen werden müſſen 348 Hilfslehrer
llen hätten in ſtändige Lehrerſtellen umgewandelt und

ußerdem hätten 340 Hilfslehrerſtellen neu gegründet wer
n müſſen Das bedeutet nicht weniger als 1188 neue
ehrerſtellen von denen 848 ſtändige Stellen ge

wären Auch dieſer Fortſchritt iſt zuſammen mit dem
lksſchulgeſetz geſcheitert

Es freut uns ſehr daß die Kreuzztg ſelber dieſe Fort
ſchritte betont die durch das Verhalten der ſächſiſchen Erſten
Kommer und der Konſervativen geſcheitert ſind Vielleicht
trägt auch dies ſo ſchließen wir wörtlich mit der Kreuz
zeitung dazu bei die Lehrerſchaft darüber aufzuklären wo
ihre wirklichen und wo ihre nur ſcheinbaren Freunde
zu ſuchen ſind

Parteinachrichten

Aus der Nationalliberalen Partei Die Natlib
enthält folgende BVekanntmaächung Die in der

ummer der Nationalliberalen Rundſchau
früher Pommerſche n bekanntgegebenen Ver

corr
Dezember

öffentlichungen des Geheimen Juſtizrats Ludewig Vor
ſitzenden der Landesorganiſation für Pommern veranlaſſen
den Geſchäftsführenden Ausſchuß der Geſamtpartei zu folgen
der Erklärung

Der Ge e Ausſchuß verurteilt aufs ſchärfſtedie in dieſen Veröffentlichungen enthaltenen ar ſfe gegen
den Abgeordneten Baſſermann dem die Partei gerade
dafür zu beſonderem Danke verpflichtet iſt daß er die Führer
ſchaft auch unter ſchwierigen Verhältniſſen beibehalten hat

Ebenſo entſchieden verurteilt der Geſchäftsführende Aus
ſchuß die ſachlich völlig ungerechtfertigten und längſt wider
legten Angriffe gegen den Abgeordneten Schiffer rn
Verhalten vielmehr als in jeder Beziehung loyal ausdrücklich
anerkannt wird

Der Geſchäftsführende Ausſchuß erblickt in dem Vorgehen
des Herrn Geheimen Juſtizrats Ludewig eine ſchwere mit
den r gegen die Partei nicht zu vereinbarende Schädi
gung der Nationalliberalen Partei
Der Geſchäftsführende Ausſchuß des Zentralvorſtandes der

Nationalliberalen Partet
Dr KFriedberg Heinrich Prinz zu Schönagich

orſitzender Carolath 2 Vorſitzender
Dr Krauſe 3 Vorſitzender

v

Gegen die vorſtehende Erklärung hat der Geſchäfts
führende Ausſchuß des Landesausſchuſſes der Nationallibe
ralen Partei Pommern vertreten durch die drei Vor
ſitzenden und den ne im Berliner Tageblatt
eine Gegenerklärung erlaſſen in der es wörtlich heißt

Die ſchwerſte Stunde der Nationalliberalen
ſtgrtg hat geſchlagen Die tiefgehenden ſachlichen Gegen

e drängen zur Entſcheidung
Wir ſind ermächtigt demgegenüber feſtzuſtellen daß von

tiefen ſachlichen Gegenſätzen die auf eine Entſcheidung hin
drängen der Parteileitung und weiten Kreiſen der Partei
nicht das Mindeſte bekannt iſt Die jeder Grundlage ent
behrende Behauptung der Pommerſchen Parteileitung die
nur geeignet iſt Beunruhigung in die Nationalliberale
z hineinzutragen und unſern Gegnern von rechts und
inks Vorſchub zu leiſten bedeutet daher eine neue ſchwere

Schädigung der Stern der Nationalliberalen Partei be
ſonders auch im Hinblick auf die bevorſtehenden preußiſchen
Landtagswahlen

Kleine vermiſchte Nachrichten
Auf der Kieler Germaniawerft werden die ſtreikenden Arbeiter

nachdem die Differenzen mit der Werftverwaltung behoben ſind
die Arbeit wieder auf nehmen

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer wohnte Montag abend gegen 6 Uhr einer

Weihnachtsbeſcherung in der Kaſerne des Leib
gardehuſarenregiments in Potsdam bei Er wurde
vom Kommandeur Freiherrn v Senden empfangen und begab
ſich dann in den Reitſaal wo die Geſchenke für die Mannſchaften
und Untervpffiziere aufgebaut waren Der Kaiſer beſichtigte den
Gabentiſch und richtete an einige der Beſchenkten kurze Worte

Der Reichskanzler v Bethmann Hollweg begibt ſich heute
über die Weihnachtsfeiertage nach ſeinem Gute Hohenfinow

Die KöniginMutter der Niederlande iſt einem Telegramm
aus dem Haag zufolge erkrankt und muß das Zimmer hüten

Ausland
Der Viaekönig von Indien

Der dekorativſte Poſten der irgend einem Privatmanne
auf der Welt zugänglich iſt iſt ohne Zweifel die Stellung
des Vizekönigs von Jndien Jn dem Prunk des
Auftretens und dem Glanze des Hofſtagates der ihn umgibt
übertrifft dieſer engliſche Bürger die Präſidenten von Frank
reich und Amerika bei weitem und in ſeiner überreichen
Amtstracht erſcheint er wie ein Fürſt aus Tauſend und einer

Nacht Jn der Tat iſt der General Gouverneur von Jndien
der Herrſcher über 300 Millionen Unter
tanen die er faſt mit der Gewalt eines abſoluten Mon
archen regiert Er hat ſelbſtändige Entſcheidung über Krieg
und Frieden und iſt nur verpflichtet eine von ihm aus
h e Kriegserklärung in einer beſtimmten Friſt dem eng
i arlament en Auch auf dem Gebiete derGeſetzgebung hat der Vizekönig von Indien eine ger
ewelt er kann gegen jedes indiſche Geſetz das ihm nicht
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behagt ſein Veto einlegen Trotzdem iſt es wohl noch nie zu
einem prinzipiellen Konflikt zwiſchen der engliſchen Regie
rung und dem Vizekönig gekommen Jn der er weiß
der Generalgouverneur ſehr gut de er nur ein Beamter
des Mutterlandes und kein ſelbſtändiger Herrſcher iſt Er
nannt wird er vom König von England das heißt
tatſächlich von dem gerade regierenden Miniſterium und die
auswärtige Politik Jndiens wird in London Pa und
nicht in Bombay oder jetzt in Delhi Auch in den Fragen
der Eingeborenenpolitik iſt letzten Grundes das Urteil des
Staatsſekretärs maßgebend Jmmerhin iſt der Vizekönig
von Jndien mit ungewöhnlichem Glanze umgeben ſchon mit
Rückſicht auf die einheimiſchen Fürſten von denen ſich der
Vertreter Englands nicht in den Schatten ſtellen laſſen darf
Die Reiſen des Vizekönigs ſind geradezu Triumphzüge und
ſeine großen Feſte zu denen ſich alle Würdenträger des

Reiches mit ihren unzähligen Dienern und ihren Luxus
elefanten einfinden bieten ein prachtvolles Bild

Solch ein Schauſtück orientaliſchen Herrſcherprunkes ſollte
auch der Einzug des Vizekönigs in ſeine neue Hauptſtadt
Delhi werden Hoch zu Elefant ritt Lord Hardinge mit
ſeinem endloſen Gefolge in die künftige Reſidenz ein Aber
die Bombe des indiſchen Nationaliſten bereitete dem Schau
ſpiel ein ſchnelles Ende Es iſt heute kein großer Genuß
Vizekönig von Jndien zu ſein Das uralte Kulturvolk der
300 Millionen iſt erwacht und gegen den ſichtbaren Ver
treter der Fremdherrſchaft richtet ſich ſein Haß am ſtärkſten
Ein Lord Hardinge iſt ſchon einmal Vizekönig von Jndien
in den Jahren 1844 bis 1848 geweſen Neun Jahre nach
ſeiner Rückkehr brach der gewaltige Aufſtand auf der das
Ende des britiſchen Regimes zu bringen ſchien Der jetzige
Generalgouverneur iſt ein gewandter Diplomat als er noch
Sir Charles Hardinge hieß war er Unterſtaatsſekretär im
Miniſterium des Auswärtigen und der ſtändige Begleiter
des Königs Eduard auf ſeinen vielbeſprochenen Reiſen durch
die Hauptſtädte Europas Seine Anweſenheit war gewiſſer
maßen die konſtitutionelle Deckung der perſönlichen Politik
dieſes Monarchen Nach dem Tode ſeines königlichen Freun
des iſt er dann zum Vizekönig von Jndien avanciert

Gefangennahine Caſtros

O London 24 Dez Der Konſul für Venezuela in
Newyork hat dem Wunſche zahlreicher Landsleute ent
ſprechend um die Feſtnahme des Expräſidenten
Caſtro nachgeſücht deſſen Ankunft auf dem Dampfer
La Touraine im hieſigen Hafen bevorſteht Caſtro wird

tatſächlich der Teilnahme an der Ermordung des Generals
Manuel Parados im Jahre 1909 beſchuldigt

Neue franzöſiſche Marineunfälle
Lorient 24 Dez Heute früh brach an Bord des im

Bau befindlichen Panzerſchiffes Provence im Oel und
Fettlager ein Feuer aus Die Löſchmannſchaft war ſchnell
zur Stelle und es gelang, den Brand auf ſeinen Herd zu
beſchränken Der angerichtete Schaden iſt nicht allzu be
deutend Bereits am vergangenen Freitag war bekanntlich
an Bord eines anderen ebenfalls im Bau befindlichen
Kriegsſchiffes Feuer Aus dieſem Grunde wurde
eine umfangreiche Unterſuchung eingeleitet da man Sabotage
vermutet Wie ſoll ſo etwas im Kriegsfalle verhindert
werden Wird Frankreichs Marine dann bereit ſein zum
Kampfe D Red

u

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle a 23 Dez

Der Gaſt als Dieb
n einer Bitterfelder Gaſtwirtſchaft kehrte am 5 Juni

ein Mann ein der ein Glas Bier beſtellte und auch bezahlte
Bevor er es ausgetrunken hatte verließ er das Gaſtzimmer
und wurde nach einiger Zeit von der erſtaunten Wirtin in
der n vorgefunden wo er eben dabei war aus einer
an der nd hängenden Weſte ihres Mannes die Taſchen
uhr nebſt Kette und einen Ring herauszunehmen Der
hinzukommende Gaſtwirt begnügte ſich ihm die Papiere ab
zunehmen und wies ihn dann fort Doch kehrte der Mann
noch mehrmals wieder und forderte die Papiere zurück Sie
lauteten auf den land wirtſchaftlichen Arbeiter Franz Wagner
Vom Bitterfelder Schöffengericht wurde W wegen verſuchten
Diebſtahls zu zwei Monaten Gefängnäs verurteilt
Er iſt ſchon oft vorbeſtraft hauptſächlich wegen Bettelns und
Landſtreichens einmal auch wegen Diebſtahls Er war früher
Konditor mußte aber dieſen Beruf wegen epileptiſcher An
fälle aufgeben und ergab ſich dann einem unordentlichen
Lebenswandel
Berufung ein

Vor der Strafkammer behauptete er zunächſt zur Zeit
jenes Diebſtahlsperſuches gar nicht in Bitterfeld geweſen zu
ſein Er zog dann dieſe Behauptung zurück verſicherte aber
nunmehr deſto nachdrücklicher nicht ganz zurechnungsfähig zu
ſein Der als Sachverſtändiger zugezogene Gerichtsarzt warindes der Anſicht daß W zwar Cplleptiter ſei ſich jedoch bei

Ausführung e Verſuches nicht in einem Dämmerzuſtande
befunden habe Jetzt rückte W endlich mit dem Geſtändnis
heraus er habe nach ſeiner Verurteilung durch das Schöffen
gericht nur deshalb Berufung eingelegt um die Sache hinzu
zögern damit er nicht mitten im Winter wieder aus dem
Gefängnis komme Trotzdem bat er zugleich um mildere
Strafe Die Strafkammer beließ es jedoch bei dem vom
Schöffengericht feſtgeſetzten Strafmaß

Unerlaubte Jagdpaſſion
Jn der Delitzer Flur wurde nach Feſtſtellungen eines

Jagdaufſehers ſchon im vorigen e viel gewildertDer Verdacht richtete ſich jauptſä lich gegen den Fabrik

Montag

den 30 Dezember

Gr rien An beiden Festtagen
auserwähbltes Menö

Austern Kavinr uod
nlle Holiknteasen der Saison

Gegen das Schöffengerichtsurteil legte er

beschu de

Sſvester Meng

Souper Konzert

wächter Karl Hermann Brettſchneider Seit Auguſt
v J war Br Wächter am Schachte ſeitdem knallte es dort
fortwährend Doch wollte es lange Zeit nicht gelingen ihn
einmal abzufaſſen Auch in dieſem Jahre wurde eifrig fort
gewildert ſogar zur nzeit ſo daß ſich der Wildbeſtandmerklich verringerte Am 25 Auguſt und 8 September alſo
noch während der Schonzeit glückte es dem Jagdaufſeher end
lich Br beim Wildern auf Haſen zu überra allerdings
unter Umſtänden die dem Fabrikwächter noch immer die Mög
lichkeit des Leugnens ließen Das Lauchſtedter Schöffengericht
ſprach Br jedoch trotz ſeines lebhaften Beſtreitens des Jagd
vergehens ſchuldig und hielt eine fühlbare Strafe in Höhe
von drei Monaten Gefängnis für angezeigt

Gegen dieſes Urteil legte er Berufung ein jedoch nur
mit der Bitte um mildere Strafe Er gab vor der Straf
kammer ſein Leugnen auf und geſtand ein in beiden Fällen
auf Haſen geſchoſſen zu haben Doch beſtritt er naiv das in
der Abſicht des Wilderns getan zu haben er habe bloß mal
ſehen wollen ob er wohl einen Haſen wirklich treffen könne
Beide Male habe er aber nicht getroffen Oefter habe er ſich
noch nicht auf ſolche Schießverſuche eingelaſſen Wer will
mir beweiſen daß ich s auch die andern Male geweſen bin
Auch in ſeinem früheren Wohnorte bei Könnern iſt er ſchon
einmal allerdings bereits vor 12 Jahren wegen unberech
tigten Jagens in eine Geldſtrafe von 20 Mark genommen
worden Seine Angehörigen haben ihn ſchon mehrmals drin
gend gebeten doch ja das Schießen ſein zu laſſen Das Be
rufungsgericht tat dem Schießliebhaber den Gefallen ſeine
Strafe von drei Monaten Gefängnis auf einen herabzuſetzen

Voranzeige

RKindesaussetzung
Hamburg 22 Dez Ein liebevoller Vater hatte ſich vor

der zweiten Strafkammer des Landgerichts Altong wegen
Ausſetzung eines Kindes zu verantworten Es handelte ſich
um den Maler Reckling der erſt vor nicht langer Zeit ge
heiratet hat Seine Frau brachte ein uneheliches Mädchen
das jetzt 374 Jhre alt iſt in die Ehe mit Wegen dieſes
Kindes entſtanden bald Zwiſtigkeiten unter den Eheleuten
zumal der Ehemann wie er wenigſtens behauptete nichts da
von gewußt haben will daß ſeine Frau bereits einmal un
ehelich geboren habe Der Angeklagte warf ſchließlich ſolch
einen Haß auf das unſchuldige Kind daß er beſchloß es ein
fach verſchwinden zu laſſen Zu dieſem Zwecke erſann er
einen Plan den man einfach nicht für möglich halten ſollte
Er brachte das Kind im September nach Roſtock und ſetzte
ſich mit ihm abends auf eine Bank in den Anlagen Als
das kleine Mädchen vor Müdigkeit eingeſchlafen war über
ließ es der Angeklagte einfach ſeinem Schickſal und fuhr dann
ſeelenruhig nach Altona zurück Das Mädchen fiel im Schlafe
von der Bank und wurde am anderen Morgen von Paſſanten
halberſtarrt aufgefunden Jnzwiſchen hatte die Mutter das
Verſchwinden ihres Kindes bemerkt und der Polizei Anzeige
erſtattet Als dieſe von dem Auffinden ihres Kindes in
Roſtock hörte konnte bald die Jdentität des geſuchten und
des gefundenen Kindes feſtgeſteſſt werden Der Angeklagte
gab bei der Vernehmung an daß er das Kind habe los ſein
wollen Er habe es zunächſt einer Wohltätiokeitsanſtalt über
weiſen wollen ſei aber von dem Gedanken wieder abge
kommen weil er ſich ſchämte mit einem ſolchen Anſinnen an
eine Anſtalt heranzutreten Der Vertreter der Anklage be
antragte neun Monate Gefängnis Der Gerichtshof ging
aber in Anbetracht der herzloſen Handlungsweiſe des An
geklagten über dieſen Antrag noch hinaus und erkannte auf
ein Jahr Gefängnis bei ſofortiger Verhaftung

Ein Gymnaſiaſt zu Gefängnis verurteilt Die Straf
kammer 1 des Kaſſeler Landgerichts verurteilte den 13fäh
rigen Obertertianer Hans Karl Frank aus Göttingen und
ſeinen Vater den 46jährigen Apotheker Fritz Frank wegen
Mangel an Vorſicht zu zwei Wochen Gefängnis Hans
Karl Frank hatte am 13 Oktober in der Villa ſeines Vaters
beim Spielen mit einem Revolver das jährige Dienſt
mädchen Marie Fürchtenicht er ſchoſſen Die Verurteilung
erfolgte weil er den geladenen Revolver nicht ſicher auf
bewahrt ſondern auf einem Schreibtiſch hatte liegen laſſen

rr SRedaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baert für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle g S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

wer Der Wandkalender für 1913 liegt unſerer heutigen
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Das herrliche Weihnachts Proxramm
Nur F Tago Vom 25 31 DeoremberIngenieur Bohle s rernlenk Ballon

arseval Walhalla
rösste wissenschattliche Errungenschatt des XX Jahrhunderts

Das e Meter lange Aluminium Luftscohbitt Romanus 1Vwird trei ohne jede Fessol im Zuschauerraum des Walhalla
Theaters herumtfahren dirigiert von der Bahne aus durehb
drahtlose elektrische Luftwellen Ueberall aufsehenerregend
Parseval Im Kriege Aktueltl Bombenwerfen vom Parseval

Hochinteressant Für jung u 2182
Der Fernlenk Balſon wird aueh in jed Nachm Voret vorgeführt

Vory s woeltberühmte Kolossal Gemälde
aus Lumpen

Christus vor Pilatus Die Aehrenleserinnen
Original letzte Nenheft

Bernhard Leszxinski The 2 CntterstonesKumorist in ihrem veuen gymnast Wuvder Akt
20 Madame Granier in inrem Sketsch ine
rer O diese Hotelzimmer

Die Weilsso Am azone 7u Pferdo
Margarito Perski als Schulwejsterin im Hoerrensattel

das hocholegante modernen chu hoff Daettistenpaar Sensatroneller
Theater Erfolgt

Paula Wacker Der Kino
Die beliebte Neurster Woehenbde

Kosräm Soubrette rieht Humor Biſder

The Houvn
2Comedians Lustig

BAokerst reiche

Dieser herrlicdo Spielpian eteht nur 7 Tage 25 31 Des

n r2 I u II Feiertag ab 111 Uhr Einlass 752 n

ekannter tWe Grosses Künstior Matinée a Kern
Am II und I Felertag rowſe Fonmntey den 29 dezomder

Famiüen und Fremden Vorstellung
Das gesamte Programm genau wie nbends

Vorführungen des lenkdaren Lufiſcreuzers Romanus iV
Kleine Preise O 30 055 80 10 Erwachsene 1 Rind trei
Beginn der Adendvorstellung 8 Uhr Tageskasse ad 10 Uhr

ununterbrochen

es Male
3 Kavelle des S r elfebrmgr nBlumenthal Syaaadeb unter perſönlicherc des Königl er keneh Hrn R Fister ſpielt

Mittwoch den 25 Dezbr 1912
I Weihnachtsfeiertag aon nachmittags 4 11 Uhr
Zwei grosse Militär Konzerte

Donnerstag den 26 Dezbr 1913
II Weihnachtéfeiertag von nachmittags 11 Uhr

Zwei grosse Militär Konzerte
Eintritt 35 Pfg

Abonnements und Vorzugskarten haben an den beiden
Tagen feine Gültigkeit

Freitag den 27 Dezbr 1912
III Weihnachtsfeiertag nachmittags 4 Ubr

61 grosses Streich Konzert
Eintritt 35 Pfg

Abonnements und Vorzugskarten gültig
An en drei Feiertagen gelangt ein neues Spezial

Gebräu der W Rancohtfuss ſchen Brauereien G von
ausgeſprochen Pilſener Typ und zwar nur in der Saal
ſchloßBrauerei orſtmalig zum Ausſchank

Etabſissement Zergschenſe

II III Weihnachtsfeiertag
als den 26 26 u 27 Dezember nachmittags 4 Uhr

Xünsiler Konzert
Thaliasäle
De Am 2 Weihnachtöfeiertage von nachmittags 4 Uhr ab

m Grosser Ball
p

Weinrestaurant Johs Grün
Inh Karl Elechlor

Fornspr 271 Rathausstr 7
Ausgewählte Saison Delikatessen
Besondeores Zimmer für Gesollsehaften

Schloss Rheinsberg Halle a S
Dorkftraße gegenüber UniperſitätsReitbahn

Siphon u en Bier Versand
w in 8 beſtens empfohlen

Sonsationsdrama in 2 Akten

Nallials I J Passage Theater

vi hervorragendsten Nummern unseres Fest Programmspio Gruppe des Glücks
Herrlich Kolor Drama

Fräulein Ghef bie kaiserliche Hofjagd in Springe
Hervorrngende Original Auſnahme

Wo Sowio das übrlge orstklassige Programm W
33227

Lichtsplelhaus
Halle a S Leiſpzigerstrasso S

Ab Mittwoch den 25 Dezember 1912

r
Fest Programm

enthaltend die wunderbarsten Sehöptangen der Kinemato
graphisohen Kunst als

Herrliche Naturaufnahmen
Spasshafte Humoresken
Interessante Komödlien
In Darstellung u Technik

vollendete Dramen
zinngomäss durobh eigenes Hausorohester begleitet

Als Hnuptattraktion

Die F remden Legion

a he a

Spannender dramat ischer Schlager in drei Akten

Die Sirene des Hotels
Köstliche Humoreske

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Jn den feſtlich geſchmückten Räumen
Am I u 2 Weihnachtsfeſttage ab vorm 11 Uhr
Gr Frühchoppen Konzerte

verbunden mit Auftreten des Hallenſer Lieblings

Rudolf Mäiſzer
als Charakterhumoriſt in ſeinen urkomiſchen Straßentypen

Deta Waldau ärgern
Cray and N brillante Burlesque Comödians

eegeürt 2 gr Vorstellungenu abends 8 UhrJn beiben Der Extra Vaorietéteil mit darauffolgendem
Gaſtſpiel des Berliner Thalia Enſembles

unter Leitung und perſönlicher Mitwirkung von
Albert Hübenoer Könia Preuß Schauſpieler a D

Nachmittags 4 Uhr Ioh Insse Dich nicht
Romantiſches Schauſpiel in 5 Akten v Frederic Michelle

W Abends 8 Uhr
Das areſte Schauftück der Saiſon 1912/13

40 mitwirkende PerſonenNapoieon gonaparte
r Vor hundert JahrenHiſtoriſches Aue ähn Ri von A Hübener u

erfe

legion nach seolner Heimat darstellend

Beginn der regelmässigen Vorführungen

Die sensatlonelle Flucht elnes Deutsohen In der Fremdoen

Sonn u Festtags um 3 Uhr wochentags um 4 Uhr naohm

Beginn des Haupt Abendprogramms 7
Sonn u Festtags um 6 Uhr wochentags um 7 Uhr adeuds

Bekanntmaohung
Unseerem gesohätzeten Publikum zur gefälligen Kenntnvise

nahme dass am Dienstag Heiligen Abend den
24 Desember or Keine Vorfährungen s attfinden

m Die DirektlonZun v unun i n AhReichhaltige Abendkarte

2 ſowisMenüs und Stamm vonà In ecarte 50 Pfg bis
III Feiertag

von abends 7 Uhr an

Grosse Rünstler
Konsgerte

Um i za Boſuch bittet und zeichnet
Hochachtungsvoll Riehnr al Tietzaoh

Netropol Hotel Halle a S
Am I und 2 Feiertag mittags von 12 3 Uhr

Feſt Diners nach Wahl
a Mk Z und Mk 50

Abends von 6 Uhr ab Speszialgerichte
u d Wachteln und Krammetsvögel im Neſt pikant

Waldſchnepfen nach Weidmanns Art

Auſtern r Auffern Gerichte T
Oſender an Jauften und Helg Hummern

in div Zubereitungen
Fasan auf Champagnerkohl Pfahlmuſcheln

Im Weinrestaurant Souper Musik
NB r auf Tiſche für Silvestererbitte rechtzeitiſg I Teleph 350

1893 Musik Schule r
D Kruse u Tochter

Grosse Brauhausstrasse 15 Neue Promenade
ompfiehlt

Klavier u Geigen Vnterrieht
Rur Einzel Unterrioeht

Zigarrenköpfchenſammler

Die Weilhnachtstoier findet wieder bei freundl Mitwirkung
des verehrl Stadtſingechors am 1 Feiertag vormittage pünktlich
11 Uhr im großen Saal der Kailazer Wilhelmahalie Neue
Promenade ſtatt Jedermann iſt bei freiem Eintritt freundlichſt

eingeladen Morite KönigSp ort v Artikel bill Belang
zußball Teunis Hocey Spicler Wasohot nur ſt

Kodfahrer Auheter Turner Hydraulith
ſowie fLeichtathletik u Towiſtl Beſte dakighe gerrofr hollgelbe

empfiehlt Ueborall erhältliin großer Auswahl ſehr preiswert S
H Schaeo NMaokf Gold Armbänder

Gr Steinſtr 84 bill z vk A Nelss Kreinſchmieden6

Wring Maschinen
kauft man am beſten u billigſten
b O Spurmann neb Walh Thzeltungs shalter

für die ganze Woche mit Holz Manſcheiten Knöpfe

O F Rſeror 90 Kl Berlin 2 I

Vapoleon Königl Preu
Kaiſer der Franzoſen A nübener emaniFteler

Achtunge AchtungSams soDe Eröffnung des neuen Saales
Am 2 und 3 Weihnachtsfeiertage Ball

Es ladet ein
Paul Bindrieh Aenußere Deſſanerſtraße Telephon 3785
T Handwerker Moister Verein

den 27 Dezember 1912 III Weihnachtsfeiertag
Weihnachtsvergnügen

in den Thaliasälen beſtehend in Konzert Theater und
Ball Karten ſind vorzuzeigen Schulpflichtige Kinder haben
keinen Zutritt

Den e

ßotel Goldener Ring

1 u Z Feiertag

Fest Diners
Abends reichhaltige Speiſenkarte u Portionen

Ansſchank hieſiger u ExvortBiere
Ab UhrKünstier Konzert

Waſerſporſyinß
äußere Deſſauerſtraße

I Weihnachtsfeiertag nachmittags 3 UhrVorwärts borin contra Wachen

Obstweinschenke Büschcorf P e
Empfehle meine renov, Lokalitäten zur freundlichen

Vengggeng Fuß ch Büſchdorf ſind d t h
ie Fußwege na üſchdorf ſind wieder gut hergeſtellt s D ODas Klavſerspiel erlernt sofort

wer sich der glänzend bewährten Tastensohrift vedient Jeder kanndami in kürzester Zeit Hott und tehlertrei Klavier spielen Der
Musikverlngz Enphonie Friedenau 264 bei Berlin sendetgegen 40Pt in Brietmarkop ecdem Ini on mehrere Pro bastüoek

Feiertage meiner Agosteunngeränme erbeten

senenswerte

Möbel Kusstellung
Komplefte Wohn Speise HerrenSchlafzimmer Einrichtungen

Kparte Salons
Küchen Einrichtungen

Einzelne Möbel

III
von 200 8000 Mk in grosser Augwahbl am Lager

Friedrich Peileke
Möbol Magazin

Halle Goiststr 258 Tel 2450
Eigene Tisohlerel u Polsterwerkstatt im Hause

Bitto meine 3 Schaufenster zu begehten

Grosse Ulrichstr 57
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